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geläufigen SIRafjen unb ©ewfcbten ftnb gröfjtentgctl«
auch bie im SWeterföftem befgefügt.

SDa« anerfannt »orjüglicge Segrbucg fann nicbt

nur ben ©appeurs unb Sonfonnieroffijieren, fonbern
auch befonber« jenen ber Snfanterii, welche b'e

Slu«bflbung ober bie Uebung »on 3nffinteriepfonircn
ju leiten gaben, beften« anempfohlen werben.

(Rang« unb Quartierlifte ber fämgltcg Sreufjiftgen
«rmee unb Statine für ba« 3agr 1872 nebft

Slnciennität«liften ber ©eneralität nnb ber

@tab«offtjfcre ber Slrmee unb ber gtagge* unb

©t«b«offtjiere ber SDîarine. Serlin. ©. @.

SIRittter unb ©ogn.
3n bfefem jiemlicb bicflelbigen, »on ber föniglicg

gegeimen Äriegefanjlei rebigirten Sanb ergalten wir
Sluffcblufj über ba« SÇerfoneUe ber preufjifchen Slrmee.

SDer SReige nacg werben bie Slbjutanten be« Äaifer«,
bie ©enerate à la suite, bie glügelabjutanten, ba«

SKititärfabinet, ba« Ärieg«minifterium, ba« Seconal
be« allgemeinen Ärieg«bepartement«, bi« 5IRililär=

Defonomiebepartement« tc. aufgeführt. SDiefem folgt
bie Slrmee=©intgeilung nebft ber SDiêîcfation. ©ine

befonbere Slrmee bilbet bie Dccupation«^3lrmee in
granfreicg, welcge unter Dberbffegl be« ©eneral«
ber Äaoallerie, greigerr »on SDÏanteuffel, au« ber

4., 6. unb 19. SDioifion beftegt.
SRacb ber Slrmeeeintgeilung fommen bie ©eneral*

infpeftionen, ©ouoernement« unb Äommanbauturen.

hierauf folgt ba« Serfonefle ber Snfanterie, ber

Äaoaflerte, Slrtiflerie, be« 3ng>nfeurforpé, be*

Srain«, ber 3»»aliben, Sanbwigr, ©enéoarnierie
unb SDcarine. SDen ©chlufj btlbett ble 2lticitnnttäte=
lifte ber'©eneralität unb ©tabeofpjtere ber Slrmte

unb bte Slncicnnitât«lifte ber glagge= unb @tab«=

offtttere ber SWartne.

©ntwurf ju allgemeinen [Regeln für bie Slufftels

lung unb ben ©ebrnutg größerer Äabafleries

iHbtgcilungen »on @- oon Soloutb, ©enetat:
SUÌajor unb Äommanbeur ber 12. Äa»üflerie=

Srigabe. SRelfje. 1872. Serlag oon SRobert

£inje.
SDer &err Serfaffer ift ber Slnftcht, ber ©eift, in

welchem bie Äaoallerie gebraucht werbe, fei ba« wc=

fentltchfte SKoment jur ©rringung be« ©rfolge«,
bennocg fei auch bte gorm »on SJichtigfeit. SDiefe«

»eranlafjt ign, auf 26 ©eiten bie #auptgruttbfäfce

für bie ©efeegtefügrung ber Äaoallerie in gorm
einer 3"ii™f'to» b.*m Sefer üorjufügren.

(Eibgenoffenft^aft.

JUae frgwei3eriftge JHilitärbepartement an bie Älili-
tarbegörben ber äantone.

(Sem 12. SKärj 1873.)

SDer bf«fjetfge SWofcu« bei Sfetbeftetfung füt bfe Sffiiebert)0<

lung«futfe ber Sattttafn*Äompagnfen unb fce« Sinientrain«, nadj

teetdjen bfe Sferbe faft auêfdjliefjlfdj burdj ben Sunb befdjafft

»utben, untet nadjfjetfget Slbtedjnung mft ben Äantonen teat

mit utefjtfadjen Uebelftänben »etbunben.

SDa bie SEtafnmannfdjaft obne SÇferbe elnrüclte, fo ging nfdjt
bfo« ber ©fniürfung«tag, fonbern audj bet erfte Sag be« SBie«

tcrbolungeturfe«, bei bei bet fo cutfktft furjen <Dfcnftjelt für ben

Untettfdjt überaus notbwenbig wäre, bet 3nfttuttton gänjtidj
»ertoren, wai bel ber SJÎefcreeSWannfdjaft mit bfo« 6 tauget
SMcnftjeft nodj ganj befonbet« nadjtbetlfg cfnwlrfte, um fo mebt
af« audj bfe Slbgabe bet Sfetbe am ©djtuffe bet Sffiicfccrbotttng«*

futfe ftet« mit 3cit»crtuft auf Äoften fce« Unettldjtc« »erbunten

rear, fnbem biefc Slbgabe fdjon auf bem eibg. SDaffetiptatse »et
fcem ©ntfaftungJtag bei ìruppcn erfolgen mußte.

3m gemerli tarnen fcfe »on ben Äanlonen für fcen tyaxV unfc

Sinientrain ju (icfcnifcen fflcfdjfrtc nie in Sctwcnbung, voofcurdj

fcfe ©elcgenbeft abgcfdjnitten war, beren Saualidjtcit ju erproben

unfc burdj beten Sagcrung eittftanbctie SDtängcl ju enttteten unb

enblfdj waren baburdj ben betreffenben Sliarftraiiiabtfjellungen unb

fantonalen 3eugbau«bcamtungcn günftige Slnläffe für fcfe Uebung

In bei fetbftftänbfgen Organifation »cn SCarftrainfcetafdjcmenten,

wetdje fte bef ernften Stufgeboten ju beforgen tjaben, gänjlldj
»etleten.

3ur Setmcfbung fofdj' wefentfidjit SJtadjtfjeite Ijat bet Sun*

bcêtatlj unterm 7. SMärj 1. 3. folgenbe« bcfdjloffcn :

(J« fet fcer lefete Saffu« be« Surf. 12 fcer Serorbnung über

ble Organifation be« Sarftratn »om 22. SMärj 1867, — babjfn

(autenb: „gür bie SHMcberbolungefittfe wfrb bet Sunb ble £cr>

beifdjaffung bet SÇferbe beforgen unb ben Äantonen für fc »feie

Sfctfce SJteajnung fteflen, al« fte nadj SWafjgabc fce« (5'cfc^c« oom

21. Sbrfftmonat 1866 unb ber gcgcnwättip.en Scrorfcnung ju
ftetlen baben — aufgeboten, unb e« ijaUn tie Äantone bfe

ibnen für ble SBictcrbotungSfutfe bc« Sarflrafn auffaUenbcn

Sfetfce felbft ju (teilen."

3n Solljiebung biefer ©djlitßnabmc werben ©le eingelaben,

tic Sarftrain Äompagnien, refp. Dctafdjcmeiite mit ten nadj

Scrortnung »im 22. SWärj 1867 »on 3bnen ju ftedenben

Sferben in bie dbg. SJBfcfccrbolungefurfc ju fenten, nadj fcem

gletdjcn SJKobu«, weldjet »cn jebet füi bie befpannten Sattelten

befolgt wirb.
SDie Äantone baben ifjrctn in ble SÜB(cfcerbefung«turfc abgefjen*

ben Sarfirain Spferte beijugeben:

a. ben älu«juger=SKannfcbaftcn auf jebttt Dffijfer, Untetofftjfct
unb Srompeter je efn SRcitpferc unb auf je 3 Sraingeftctie obet

Stafnfcltaten 2 Saat 3ugpfette, feweft al« fcie laut Scrorb*

nung »om 22. SDtärj 1867 »om Äantone jum Sluêjug ju ftel=

leibe Sferbejafjl nlcbt übcrfdjrittcn wirb.

b. ten SJÌcfetoeSWaiinfdJaften, auf Jeben Offijier, Unterofftjier
unb ïrompeter je ein SRcilpfetb unb auf Je biet Staingefteitc
ober Urainfolcatcn 2 S«ar 3ugpfcrbe, foweit al« mit (Sinrcaj*

nung ber fdjon bet Slu«jügci<SWannfdjaft beigegebenen SÇferbe,

bie laut Serorbnung »om 22. SKärj 1867 »om Äantone fn

SIu«jua unb Sftefcroe jufammen ju ftcllenfcen SPfetbejaljl nidjt

überfdjrftten wirb.

3m gernern fjaben tie Äantone nodj für fcen Sinientrain auf

jc 3 Slnlentrainfolfcaten 4 Stjfetbe fn bie tefp. Sffilefcetbolung«*

furfe ju fteHen, weldje fn obigen Saljl'n nidjt Inbegriffen ftnb.

Side bfefe Sfcrfce, fowobl SJtcit* al« 3ugpferbe für fcen spart»

wfe fût ben Sinientrain ftnb »on ben tefp. Äantonen »otlftänbfg

ju equfpften, ba« Scfajlâg fn »oiffommen untatefbaft.'n ©tanb

ju fernen unb mft ben betteffenben Stafnabtfjcftungen felfcmâfjfg

otganfftrt auf bfe eibg. Sffiaffenptäfce ju fenben. Sluf ben SBSaf»

fcnpläjen liefert atêbann nedj fcer Sunb nadj Serfjältntfi bei

»on ffjm taut Setctbnung »om 22. SJWätj 1867 ju ben »et«

fdjfcbenen StjatfiiafmÄompagnlcn ju ftellenben Sfetbe, ben nedj

ctfctbetltdjcn Sebarf an foldjen, ebenfall« »odftänbfg equfpftt an

bfe S8)iefcetfjolung«tutfe.

gut fcie Satfttatn=Äom»agntc Str. 77 »cn gteiburg wfrb bfe

Sertfjeflung bet Äabte«, bet SWannfdjaft unb fcet Sf"be, wefdje

tbeil« jum Siuppenjufammenjug, tbeff« jum gewóbnddjen SSfe«

bctb,elung«litt« ju (leiten ftnb, Befonber« beftimmt wetben.

- tos -
geläufigen Maßen und Gewichten sind größtentheils
auch die im Metersystem beigefügt.

Das anerkannt vorzügliche Lehrbuch kann nickt

nur den Sappeur- und Pontonnieroffizicren, sondern
auch besonders jenen der Jnfantcrie, welche die

Ausbildung oder die Ucbung von Jnfanteriepionircn
zu leiten haben, bestens anempfohlen wcrden.

Rang- und Quartierliste der königlich Preußischen
Armee und Marine für das Jahr 1872 nebst

Anciennitätslisten der Generalität nnd der

Stabsoffizicre der Armee und dcr Flagge-und
Stabsoffiziere der Marine. Berlin. E. S.
Mittler und Sohn.

Jn diesem ziemlich dickleibigen, von der königlich

geheimen Kriegskanzlei redigirte« Band erhalten wir
Aufschluß über das Personelle der preußischen Armee.

Der Reihe nach werden die Adjutanten des Kaiscrs,
die Generale à, 1«, suits, die Flügeladjutanten, das

Mtlitärkabinet, das Kriegsministerium, das Personal
des allgemeinen Kriegsdepartemrnts, des Mtlttär-
Oekonomiedepartcments:c. aufgeführt. Dicscm folgt
die Armee-Etntheilung ncbst der Dislokation. Eine
besondere Armee bildet die Occupations-Armee in
Frankreich, welche unter Oberbefehl des Generals
der Kavallerie, Freiherr vvn Mantcuffel, nus dcr

4., 6. und 19. Division besteht.

Nach der Armeceinthrilling kommen die General-

inspekttonen, Gouvernements und Kommandanturen.

Hierauf folgt das Pcrsonelle der Infanterie, der

Kavallerie, Artillerie, deö Ii g nicurkorpê, des

Tr.'ins, dcr Invaliden, Landwehr, Gcnsdarmerie
und Marine. Den Schluß bilden die Anciennitäts-
listc der Generalität unb Stabeotfiziere dcr Armee

und die Ancicnnitâtêllste der Flagge- und Stabs-
offtilere dcr Marine.

Entwurf zu allgemeinen Regeln für die Aufstel¬

lung und den Gebrauch größerer Kavallerie-
Abtheilungen von E. von Colomb, Grneral-

Major und Kommandeur dcr 12. Kavallerie-

Brigade. Neiße. 1872. Verlag von Robert

Hinzc.
Der Herr Verfasser ist der Ansicht, der Geist, in

welchem die Kavallerie gebraucht werde, sei das

wesentlichste Moment zur Ecrtngung des Erfolges,
dennoch sei auch die Form von Wichtigkeit. Dieses

veranlaßt ihn, auf 26 Seiten die Hauptgrundsätze

für die Gefechtsführung der Kavallerie in Form
einer Instruktion d.m Leser vorzuführen.

Eidgenossen schuft.

Das schweizerische Militärdepartement an die Mili-
tärvehörden der Aantone.

(Vom 12. März 1873.Z

Der bisherige Modus der Pferdestcllung für die Wiederhol

lungskurse der Parktrain-Kompagnien und de« Linientrains, nach

welchen die Pferde fast ausschließlich durch den Bund beschafft

wurden, unter nachhertger Abrechnung mit den Kantonen war
mit mehrfachen Uebelständen verbunden.

Da die Trainmannschaft ohne Pferde einrückte, so ging nicht

blos der Einrückungstag, sondern auch der erste Tag deS Wie«

dcrholungSlurseS, dcr bci der so äußcrst kurzcn Dicnstzcit für dcn

Unterricht überaus nothwcndig wäre, der Instruktion gänzlich

verloren, was bei der Reserve Mannschaft mit blos 6 lägiger

Dienstzeit noch ganz besonders nachthetlig einwirkte, um so mchr
als auch die Abgabe dcr Pferde am Schlusse der WicdcrbolungS-

kurse stets mit Zcitvcrlust auf Kosten dcs Un'crrichtcS verbunden

war, lndem diese Abgabe schon auf dem eidg. Waffenplatze »or

dem Entlassungstag der Truppcn crfolgen mußte.

Im Fernern kamen die vo» den Kantonen für dcn Park- und

Linicnlrain zu liefernden Gcschirrc nic in Verwendung, wodurch

die Gelegenheit abgeschnitten war, dcren Tauglichkeit z» erproben

und durch dcrcn Lagerung entstandene Mängel zu entdecken und

cndlich warcn dadurch dcn bctrcffcndcn Parktrainabthcilnngen und
kantonalen ZcughauSbcamtungcn günstige Anlässe für die Ucbung

in dcr selbstständigen Organisation »on Parktraindetaschementcn,

welchc ste bci ernstcn Aufgeboten zu besorgen haben, gänzlich

»erlorcn.

Zur Vermeidung solch' wesentlicher Nachtheile hat dcr Bum

dcêrath untcrm 7. März l. I. Folgcndc« beschlossen:

Es sei der letzte Passus des Art. 12 dcr Verordnung über

die Organisation des Parktrain vom 22, März 1867, — dahin

lautend: »Für die Wiederholungskurse wird dcr Bund die Her»

beischaffung der Pferde besorgen und den Kantoncn für so viele

Pferde Rechnung stcllcn. als sic nach Maßgabe de« GcsctzcS vom

21. Christmonat 1866 und der gegenwärtigen Vcrordnung zu

stellen haben — aufgehoben, und cê habe» die Kantonc die

ihncn für die Wicdcrholungskursc dcS Parklrain auffallenden

Pferde selbst zu stellen."

Jn Vollziehung dieser Schlußnahmc werdcn Sic eingeladen,

die ParktraiN'Koinpagnien, resp. Detaschemente mit den nach

Verordnung »cm 22. März 1867 »on Ihnen zu stellenden

Pfcrdcn in dic cidg. WicociholungSkursc zu senden, nach dcm

gleichen Modus, welcher »on jeher für die bespannien Batterien

befolgt wird.
Die Kantonc babcn ihrcm in die WicdcrholungSkursc abgehenden

Park>rain Pferde beizugeben:

«,. den AuSzüger-Mannfcdaftcn auf jcde» Ofsizicr, Unterofsizier

und Trompeter je ein Rcitvferr und auf je 3 Traingefrctie oder

Trainsoldaten 2 Paar Zugpferde, sewclt als die laut Verordnung

vom 22, März 1867 vom Kantone zum Auszug zu stel-

lei de Pfcrdezahl nicht üdcrschrittcn wird.

b. tcn Rcscrve Mannschaften, auf jeden Ofsizier, Unteroffizier

nnd Trompeter je ein Reitpferd und auf je drei Traingefrcitc
cder Trainsoldatcn 2 Paar Zugpferde, soweit als mit Einrcch-

nung der schon der AuSzügcr-Mannschaft beigegcbencn Pferde,
die laut Vcrordnung »om 22. März 1367 »om Kantone in

Auszug und Reserve zusammen zu stellenden Pferdezahl nichi

überschritten wird.

Im Fernern haben die Kantone noch für den Lintcntratn auf

jc 3 Linicntrainsoldatcn 1 Pfcrde in die resp. Wiederholnngskurse

zu stellen, wclche in obigen Zahl?« nicht inbegriffen sind.

Alle diese Pfcrdc, sowohl Ncit- als Zugpferde für den Park-

wie für den Linientrain sind »on den resp. Kantonen vollständig

zu cquiplrcn, das Beschlag in vollkommen untarelhaft.'n Stand

zu setzen und mit den betreffenden Tratnabthetlungen feldmäßig

organisirt auf die eidg, Waffenplätze zu senden. Auf den Was-

scnxlätzen liefert alsdann noch der Bund nach Verhältniß der

von ihm laut Verordnung »om 22. März 1867 zu dcn

verschiedenen Parktrain-Kompagnien zu stellenden Pferde, den noch

erforderlichen Bedarf an solchen, ebenfalls vollständig equipirt an

die Wiederholnngskurse.

Für die Parktrain-Kompagntc Nr. 77 von Freiburg wird dic

Vcrthcilung der KadreS, der Mannschaft und der Pferde, welche

thcils zum Truppenzusammenzug, theils zum gewöhnlichen

Wicderholungskurs zu stellen sind, besonder« bestimmt werden.
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